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Geschätzte WWF-Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser 

Auch im Jahr 2017 hat der WWF Zürich vieles für die Natur bewirkt, Kinder und Erwachsene begeistert und 
Bienen, Biber, Wölfe und die Sonnenenergie ins Scheinwerferlicht gerückt. Vier Erfolge des vergangenen Jahres 
möchten wir hier besonders hervorheben:

In der ersten Hälfte des Jahres setzten wir uns sehr erfolgreich für die Energiestrategie 2050 ein. Gemein-
sam mit vielen Partnerorganisationen, Politikern und teils neuen Verbündeten warben wir für eine enkeltaug-
liche Energiezukunft. Besonders gefreut hat uns auch das grosse Engagement der unzähligen Freiwilligen beim 
Flyerverteilen und bei den Standaktionen. 
Ein weiteres Highlight war die Rekord-Teilnehmerzahl bei den WWF-Läufen: 1600 Schülerinnen und Schüler, 
Teams, Einzelpersonen und Firmen joggten, schwitzten und sammelten für die Bienen und die Biodiversität. 
Des Weiteren rückten wir die Wölfe im vergangenen Jahr vermehrt ins Zentrum, da diese in der Schweiz immer 
mehr an Bedeutung gewinnen und auf die Unterstützung der Bevölkerung angewiesen sind. Mit zwei Wolfs
anlässen des renommierten Naturfotografen Peter Dettling begeisterten und sensibilisierten wir fast 200 Besu-
cherinnen und Besucher.
Als Letztes möchten wir auf die verstärkte Zusammenarbeit mit den Sektionen Aargau und Schaffhausen auf-
merksam machen. Während des vergangenen Jahres wurden die Voraussetzungen dafür geschaffen. Seit dem 
1. Januar 2018 koordinieren wir die Schulbesuche und WWF-Läufe über alle drei Sektionen und packen ge-
meinsame Projekte an.

Unsere Arbeit wäre nicht möglich ohne die Unterstützung der Mitglieder, Sponsoren, Spenderinnen und Spen-
der, Partnerorganisationen, Freiwilligen und Ehrenamtlichen. Wir bedanken uns darum ganz herzlich bei allen, 
die sich mit dem WWF Zürich für die Natur einsetzen. Nicht zuletzt danken wir auch den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern unserer Geschäftsstelle für ihre engagierte Arbeit während des letzten Jahres.

Wir freuen uns über die Herausforderungen im neuen Jahr und laden Sie nun dazu ein, sich dem Jahresbericht 
und damit unserer Arbeit zuzuwenden.

Beat Kälin		  Roman von Sury
Präsident		  Vizepräsident

Vorwort

Präsidium: Beat Kälin (r.) und Roman von Sury
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Zweck der Organisation 

Zusammen mit anderen Umweltorganisationen und unseren Partnern in Wissenschaft, 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft gestalten wir eine Zukunft, in der Mensch und Natur 
in Harmonie miteinander leben.

•	 Wir fördern die Vielfalt der Natur und setzen uns für intakte Ökosysteme ein.

•	 Wir schaffen eine Welt, die ihre Ressourcen nachhaltig nutzt – wir verbrauchen nicht mehr, als unsere 
Erde langfristig zur Verfügung stellt. 

•	 Wir bewegen und begeistern. Und wir gewinnen noch mehr Menschen für unsere Ziele.

Der WWF Zürich arbeitet im Sinne der Ziele des WWF auf regionaler Ebene. Er vertritt diese Ziele in der 
regionalen Öffentlichkeit und im umweltpolitischen Netzwerk und leistet einen Beitrag zur Förderung des 
Bekanntheitsgrades des WWF Schweiz.

1976 als achte von heute 23 kantonalen Sektionen des WWF Schweiz gegründet, vereint der WWF Zürich 
rund 50 000 Mitglieder im Kanton Zürich.

Er ist durch einen Lizenzvertrag mit dem WWF Schweiz verbunden und dadurch Teil des weltweiten 
WWF-Netzes.
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Unsere Arbeitsfelder

Biodiversität 
Der WWF Zürich fördert und erhält die Biodiversität in all ihren Facetten, denn die 
Vielfalt ist die Grundlage für unser Überleben.

Klima und Energie
Mit dem Engagement in Politik und Öffentlichkeit engagiert sich der WWF Zürich 
für eine umweltverträgliche, einheimische und sichere Energiezukunft.

Umweltbildung
Mit Umweltbildungsangeboten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sensibilisiert der WWF Zürich für einen nachhaltigen Umgang mit unseren 
Ressourcen und den Schutz aller Lebewesen.

Öffentlichkeitsarbeit
Der WWF Zürich arbeitet zusammen mit Akteuren aus Politik, Verwaltung, 
Wirtschaft und Bevölkerung auf seine Ziele hin.

Arbeitsgruppen und Freiwillige
Ohne das grosse Engagement von Ehrenamtlichen und Freiwilligen wäre die Arbeit 
des WWF nicht möglich.

Politische Arbeit und Umweltrecht
Der WWF Zürich bringt die Perspektive der Natur in Politik und Gesetze ein.
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Einblicke ins Jahr

Kantone müssen den Gewässerraum festlegen  
Unsere Flüsse und Bäche können ihre natürlichen Funktionen 
nur erfüllen, wenn genügend Raum beidseitig des Gewässers 
geschützt wird. Dieser sogenannte Gewässerraum ermöglicht 
es, die Gewässer naturnaher zu gestalten, damit sich wieder 
vielfältige und vernetzte Lebensräume für Tiere und Pflanzen 
bilden und attraktive Erholungsgebiete am Wasser entstehen. 
Durch das Verbot von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln im 
Gewässerraum gelangen weniger schädliche Stoffe ins Wasser. 
Zudem bewahrt der Gewässerraum umliegende Bauten vor 
Überschwemmungen. Der WWF hat sich dafür eingesetzt, dass 
ökologische Anliegen bei der Ausscheidung der Gewässerräu-
me nicht zu kurz kommen.

Die Natur braucht unsere Stimme	
Im Kanton Zürich nimmt die Vielfalt von Pflanzen und Tieren 
deutlich ab. Es ist höchste Zeit zu handeln, denn die Natur 
ist unsere Lebensgrundlage. Deshalb hat der WWF Zürich 
mit seinen kantonalen Partnerorganisationen BirdLife und 
Pro Natura die kantonale Volksinitiative «Rettet die Zürcher 
Natur» lanciert. Ziel ist es, die notwendigen finanziellen Mit-
tel zur Erhaltung der Artenvielfalt und für Gewässerrenaturie-
rungen langfristig gesetzlich abzusichern. Die Unterschriften-
sammlung dauert von Februar bis Juli 2018. Darüber hinaus 
hat der WWF in 15 Stellungnahmen zu Gesetzesentwürfen, 
Richtplanrevisionen und Bauprojekten wichtige Natur- und 
Umweltanliegen eingebracht.

Bibermonitoring im Kanton Zürich 	
Für das kantonale Bibermonitoring bildet der WWF Zürich 
in Zusammenarbeit mit Pro Natura Zürich freiwillige Biber-
watcherinnen und Biberwatcher aus. Anfang Jahr waren rund 
60 Freiwillige entlang der Gewässer des Kantons Zürich un-
terwegs, um Biberspuren zu kartieren. Während des Sommers 
wurden die Daten ausgewertet und in einem Bericht zusam-
mengefasst. Wir freuen uns sehr, dass es den Bibern im Kanton 
Zürich nach wie vor gut zu gehen scheint. Es leben geschätzte 
400 Biber in unserem Kanton, 29 Prozent mehr als vor drei 
Jahren.
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Einblicke ins Jahr

Burghölzli-Projekt – keineswegs müde!  
Um den Burghölzlihügel wird weiterhin die Biodiversität ge-
fördert: Jonas Landolt unterstützt mit einem neuen Mandat 
das Projekt wieder mit grossem Engagement und bringt die 
Massnahmenvorschläge der Experten und Expertinnen zur 
Umsetzung. Zudem sind wir auch in den Planungsprozess der 
Umgebungsgestaltung des neuen Kinderspitals eingebunden. 
Dank der Unterstützung durch eine Stiftung, die zur Gründung 
des neuen Vereins «Natur im Siedlungsraum» führte, stehen 
uns zusätzliche finanzielle Mittel für das Projekt zur Verfü-
gung. Dadurch können wir die bisherigen Aufwertungen und 
Fortschritte im Burghölzli-Projekt langfristig sichern und neue 
Umsetzungen anpacken.

Sensibilisierung zum Wolf	
Seit der Wiedereinwanderung in die Schweiz wurde 2017 zum 
dritten Mal ein Wolf im Kanton Zürich nachgewiesen. Die 
Grossraubtiere haben in der Schweiz nur Chancen auf ein dau-
erhaftes Überleben, wenn die Bevölkerung dem zustimmt. Der 
WWF Zürich hat darum eine Informationskampagne gestar-
tet: Rund 170 Kinder und Erwachsene besuchten eine unserer 
Exkursionen zum Wolf oder zum Herdenschutz und bei den 
Schulbesuchen sind die Grossraubtiere seit Langem ein belieb-
tes Thema. Das grosse Highlight waren die beiden Multivision-
Shows des Naturfotografen Peter Dettling mit rund 200 Besu-
chern im Zürcher Volkshaus.

Pufferzonen schützen wertvolle Biotope	
Moore bieten Lebensraum für viele seltene Tiere und Pflanzen. 
Sie erfüllen eine bedeutende Pufferfunktion im Wasserhaus-
halt und als CO2-Speicher spielen sie eine wichtige Rolle im 
Hinblick auf die Klimaerwärmung. Doch trotz Schutz nimmt 
die Qualität der Moore ab. Ursachen sind Nährstoffeinträge 
durch die Landwirtschaft, Störungen durch Bewegung, Lärm, 
Licht, Neophyten und anderes. Deshalb braucht es sogenann-
te Pufferzonen, um die Moore vor negativen Einflüssen aus 
der näheren Umgebung abzuschirmen. Zusammen mit Pro 
Natura und BirdLife kämpft der WWF für die Festlegung von 
ökologisch ausreichenden Pufferzonen, unter anderem beim 
Werriker-/Glattenriet bei Uster.

C
hristin







e 
D

obl


e
r

 G
ross




W
W

F 
Zü

rich



R

oman



 v

on


 S
u

ry



WWF Zürich Jahresbericht 2017	 8

Einblicke ins Jahr

Energiestrategie deutlich angenommen  
Bereits Ende 2016 startete der WWF Zürich zusammen mit 
dem WWF Schweiz mit der Kampagne für die Energiestrate-
gie 2050: Ein breit abgestütztes Ja-Komitee mit Vertretern aus 
allen Parteien und zahlreicher Verbände wurde aufgebaut. Mit 
Hilfe unserer aktiven Freiwilligen verteilten wir 130 Plakate 
und über 50 000 Flyer und führten 15 Standaktionen durch. 
Am 21. Mai 2017 stimmte das Schweizervolk mit 58,2 Prozent 
klar für die Energiestrategie 2050 und schuf damit die Grund-
lage für einen besseren Klimaschutz. Denn die Energiestrate-
gie setzt auf Energieeffizienz und erneuerbare, einheimische 
Energien.

Energieregion Knonauer Amt auf der Zielgeraden	
Bereits seit einigen Jahren fördert das Knonauer Amt erneuer-
bare Energie und Energieeffizienz, begleitet vom WWF Zürich. 
Auch dieses Jahr konnten wichtige Ziele erreicht werden: 14% 
ihrer benötigten Energie produzieren die Säuliämtler selbst 
(Schweiz 11%), 4,5% des Stroms sind Solarstrom (Schweiz 3%) 
und die Erdsonden-Leistung ist doppelt so hoch wie im Kan-
ton Zürich. 150 Energie-Artikel erschienen im Affolter «Anzei-
ger» und über 700 Kinder und Erwachsene besuchten Kurse 
im Energie-Café Stallikon. Das grosse Engagement der Region 
machte sich auch in der Abstimmung zur Energiestrategie be-
zahlt: Alle 14 Gemeinden stimmten Ja.

Erfolgreiche Standaktionen zum Klimaschutz 	
Unsere beliebten Footprint-Stände zur Mobilität und Ernäh-
rung standen insgesamt elfmal im Einsatz. Die engagierte Frei-
willigengruppe Klima & Energie traf sich an sechs Sitzungen. 
Die Energieregion Knonauer Amt belebte gemeinsam mit der 
Klimagruppe die Tage der Sonne wieder: Die Besucher konn-
ten Solaröfen bauen, die regionale Sonnenküche kosten und 
sich an Standaktionen beim WWF und bei Energieberatern 
informieren. Als Vorbereitung fürs Jahr 2018 wurden ausser-
dem viele Zürcher Gemeinden, Solarorganisationen und die 
anderen WWF-Sektionen angeregt, auch eigene Aktivitäten zu 
organisieren.
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Einblicke ins Jahr

Veranstaltungen für Erwachsene und Familien  
Es ging um Leuchtkäfer, Flussseeschwalben und Laubfrösche, 
um Biber, Plastikrecycling sowie Wald- und Wiesennahrung in 
allen Jahreszeiten: 2017 nahmen insgesamt 515 Personen an 
25  Exkursionen, Wanderungen, Kursen und Besichtigungen 
des WWF Zürich teil. Zu den beliebtesten Anlässen zählte, ne-
ben den Wolfsanlässen, die Exkursionsreihe «Essbare Wild-
pflanzen im Jahresverlauf». Auf sympathische und zugängli-
che Weise lud die Exkursionsleiterin dazu ein, die verborgenen 
Geschmacksschätze des Waldes und der Wiesen zu entdecken.

Naturerlebnistage für Kinder und Jugendliche	
Bei Spiel und Spass die Natur entdecken und erforschen: Von 
April bis September bot der WWF Zürich mit Unterstützung sei-
ner Partner ein attraktives Programm für Kinder und Jugendli-
che. An 27 Naturerlebnistagen nahmen 449 Kinder und Jugend-
liche sowie 44 Erwachsene teil. Auf Tierspurensuche im Wald, 
beim Besuch bei den Wölfen, beim Basteln eines Wildbienen-
hauses oder auf der Schlangenpirsch erlebten die Teilnehmen-
den unvergessliche Naturmomente. Ausserdem fanden zwei 
Tageslager am Käferberg in Zürich mit gesamthaft 42 Kindern 
statt. Unverzichtbar ist ausserdem die Hilfe der vielen freiwilli-
gen Begleitpersonen, welche die Leiterinnen und Leiter bei den 
Anlässen tatkräftig unterstützen.

Die WWF-Themen im Schulzimmer	
Der WWF Zürich besuchte 270 Schulklassen und begeisterte 
und motivierte insgesamt 5543 Schülerinnen und Schüler für 
Natur- und Umweltthemen. In diesem Jahr wurde das Ange-
bot der WWF-Schulbesuche um das Thema Bienen für Kinder-
garten und Unterstufe ergänzt. Andere Themen sind nach wie 
vor Biber, Wolf, Bär und Luchs, Gewässer, Klimawandel und 
Biodiversität. Es finden auch Schulbesuche zu Wasserschild-
kröten, Eisbären und Pinguinen statt. Dank der grosszügigen 
Unterstützung unserer Partner im Jugendprogramm – Zür-
cher Kantonalbank und Migros – können die Schulbesuche für 
alle Primar- und Oberstufen sowie Kindergärten im Kanton 
Zürich kostenlos angeboten werden.
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Einblicke ins Jahr

WWF-Läufe  
Fleissig wie die Bienen liefen 1400 Schülerinnen und Schü-
ler sowie 190 Erwachsene an den WWF-Läufen in Dietikon, 
Uetikon am See, Winterthur und Zürich. Gemeinsam legten sie 
eine Strecke von 14 000 Kilometern zurück – damit hätten sie 
von Zürich bis an die indische Grenze und wieder zurück lau-
fen können. Mit den gesammelten Geldern finanziert der WWF 
Biodiversitätsprojekte. Zum Beispiel fördert er verschiedene 
Wildbienenarten im Projekt Lebensraum Kulturlandschaft 
Burghölzli. Mehrere Zürcher Schulklassen und Kindergärten 
führten ausserdem selbst organisierte Läufe durch und spen-
deten die Einnahmen WWF-Projekten. Ihnen gilt ein besonde-
res Dankeschön.

Entenrennen	
Achtung, fertig, los! Im Aarauer Stadtbach veranstalteten wir 
2017 erstmals ein WWF-Entenrennen gemeinsam mit der Sek-
tion Aargau. Rund 260 Enten schwammen in elf Rennen um 
die Wette und sammelten Geld für natürliche und lebendige 
Gewässer. Am Infostand informierten wir die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer und Passanten über unsere Gewässerpro-
jekte und luden die Kinder zu Spielen zum Thema Eisvogel und 
Gelbbauchunke ein. Ein rundum gelungenes Pilotprojekt mit 
grossem Spassfaktor. 

Online- und Print-Publikationen 	
Über unserer Arbeit, unsere Angebote und aktuelle Themen 
informieren wir in verschiedenen Medien. Auch im Jahr 2017 
erschienen wieder vier Ausgaben des Regionalteils im WWF-
Magazin mit einer Auflage von 33 000 Exemplaren. Die Leitar-
tikel drehten sich um das Thema Energie. Über das Jahr hin-
weg wurden zudem sieben Newsletter per E-Mail an rund 800 
Abonnentinnen und Abonnenten verschickt und die Webseite 
der Sektion ist mit 40 000 Besuchen im Jahr weiterhin beliebt. 
Eine neue Broschüre stellt den WWF Zürich, seine Ziele, die 
wichtigsten Aktivitäten und Möglichkeiten zum Mitmachen 
vor.
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Einblicke ins Jahr

Vor und hinter den Kulissen  
Im Jahr 2017 wurden rund 5400 Stunden freiwillig oder 
ehrenamtlich geleistet. Dabei schlüpften unsere Freiwilligen 
während ihres Einsatzes für den WWF in die verschiedensten 
Rollen. Sie unterstützten uns bei den regulären Aktivitäten, 
wie den WWF-Läufen, Naturerlebnistagen oder Natureinsät-
zen, aber auch bei vielen weiteren Aufgaben vor und hinter 
den Kulissen. So waren viele Zürcher Freiwillige für den Swiss 
Litter Report oder am WWF-Tag im Einsatz. Die Freiwilligen-
arbeit des WWF Zürich hat sich so weit etabliert, dass zahl-
reiche Aufgaben durch Freiwillige abgedeckt werden können – 
ein unbezahlbares Engagement! 

Arbeitsgruppen des WWF Zürich	
Die Arbeitsgruppe Klima & Energie organisierte im Vorfeld der 
Abstimmung zur Energiestrategie 2050 sagenhafte 15 Standak-
tionen. Zahlreiche Freiwillige verteilten Abstimmungsflyer und 
gaben mit Herzblut Vollgas zugunsten eines positiven Abstim-
mungsergebnisses. Die noch junge Heckengruppe kam richtig 
in Schwung und stellte fünf Einsätze auf die Beine. Auf der 
Allmend Stettbach wurde in Zusammenarbeit mit Grün Stadt 
Zürich die Entbuschung vorangetrieben. Auf dem Gulmenhof 
in Wädenswil legten die fleissigen freiwilligen Heckengrüpp-
ler Kleinstrukturen zur Amphibienförderung an und planten 
weitere Massnahmen zugunsten der heimischen Artenvielfalt.

WWF-Tag 2017	
Erstmals kamen WWF-Freiwillige, Vorstandsmitglieder, Stif-
tungsräte und Mitarbeitende aus der ganzen Schweiz während 
eines Tages zusammen, um sich auszutauschen, gemeinsam 
Ideen zu spinnen und Projekte zu entwickeln. Der WWF-Tag 
fand am 2. September im Inforama Rüti in Zollikofen bei Bern 
statt. Der WWF Zürich war an der Organisation wesentlich be-
teiligt. Wir nahmen die Teilnehmenden mit auf Spurensuche à 
la Biberwatcher, liessen sie Punkte sammeln beim Footprint-
Puzzle und Foodwaste-Minigolf und unterstützten das Kinder-
programm.
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Geschäftsstelle
Das Team der Geschäftsstelle zählte fünf Personen mit insgesamt 310 Stellenprozenten, unter-
stützt durch einen viermonatigen BNF-Projekt-Einsatz. Während drei Monaten übernahmen 
Naina Cavelti und Kevin Ischi im Jobsharing die Stellvertretung von Annette Wallimann. Die 
Praktikantenstelle wurde per Ende Jahr neu besetzt.

Cornelia Hafner
Geschäftsführerin  
WWF Zürich

Nina Pfister 
Praktikantin  
(bis Ende Oktober 2017)

Natascha Fuhrer 
BNF-Projekt-Einsatz  
(August bis Dezember 2017)

Monica Sanesi
Verantwortliche  
Umweltbildung

Annette Wallimann
Verantwortliche  
Öffentlichkeitsarbeit, 
Freiwilligenkoordination und 
Sponsorenläufe

Naina Cavelti 
Verantwortliche 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Sponsorenläufe 
(März bis Ende Mai 2017)

Kevin Ischi 
Verantwortlicher 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Freiwilligenkoordination  
(März bis Ende Mai 2017)

Regula Baggenstos
Verantwortliche Klima und 
Energie

Schulbesuche
Im Jahre 2017 waren folgende Schulbesucherinnen und Schulbesucher  
für den WWF Zürich unterwegs: 

Daniel Adler, Patrizia Glauser, Regula Good, Tatjana Heim-Nabholz,  
Saskia Jenny, Nina Pfister, Manuela Townsend



13	 WWF Zürich Jahresbericht 2017

Vorstand
An der Mitgliederversammlung 2017 wurden zwei Vorstandsmitglieder verabschiedet und 
zwei neu gewählt. Der Vorstand des WWF Zürich setzte sich nach den Wahlen im Jahr 2017 
wie folgt zusammen (in Klammer das Jahr der Wahl in den Vorstand):

Beat Kälin 	 Präsident, Ressort Organisation und Entwicklung (neu 2017)

Roman von Sury 	 Vizepräsident, Ressort Biodiversität (2014)

Anna Carlevaro 	 Ressort Gewässer (neu 2017)

Christine Dobler Gross 	 Ressort Biodiversität (Schwerpunkt Wildbienen),  
Projektleiterin «Lebensraum Kulturlandschaft Burghölzli» (2010)

Jonas Erni 	 Ressort Umweltpolitik (2016)

Evelyn Frei 	 Ressort Umweltrecht (2013)

Christiane Kamp 	 Ressort Öffentlichkeitsarbeit (2015)

Ambroise Marchand 	 Ressort Umweltbildung (2014)

Sabrina Müller 	 Kassierin (2016)

Heidi Ruprecht 	 Ressort Klima und Energie (2012)

Karin Thalmann 	 Aktuarin (2015)
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Jahresrechnung
WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Bilanz per 31. Dezember 2017

AKTIVEN	 2017	 2016

Flüssige Mittel: Bank- und Postguthaben	 730’959	 654’880
Forderungen Nahestehende	 149’034	 200’623
übrige Forderungen	 5’775	 4’763
Aktive Rechnungsabgrenzung	 17’253	 17’987
Total Umlaufvermögen	 903’021	 878’253
		
Mobile Sachanlagen	 700	 1’900
Total Anlagevermögen	 700	 1’900
		
Total Aktiven	 903’721	 880’153

		
PASSIVEN

Verbindlichkeiten 	 210’235	 281’727
Passive Rechnungsabgrenzung	 92’464	 6’500
Total kurzfristiges Fremdkapital	 302’699	 288’227
		
Fremdkapital	 302’699	 288’227
		
Fondskapital (zweckgebundene Fonds)	 159’052	 183’262
		
Gebundenes Kapital	 94’000	 56’000
Vereinskapital	 352’664	 381’108
Erfolg laufendes Jahr	 4’694	 28’444
Total Organisationskapital	 441’970	 408’664
		
Total Passiven	 903’721	 880’153
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Jahresrechnung
WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Betriebsrechnung 01.01.2017 – 31.12.2017

ERTRAG	 2017	 2016	 Anteil 2017
		
Mitgliederbeiträge	 219’872	 229’047
Beiträge von WWF CH	 7’370	 870
Spenden	 70’879	 69’437
Legate	 10’000	 0
Diverse freie Einnahmen	 3’726	 6’097
Total nicht zweckgebundene Erträge	 311’847	 305’450	 47.89%
		
Sponsorenbeiträge ZKB/Migros	 130’500	 198’750
Einnahmen Jugendbildung	 26’669	 22’991
Einnahmen Umweltbildung	 16’108	 20’095
Einnahmen Spenden/Sponsorenläufe	 116’915	 85’278
Diverse zweckgebundene Erträge	 48’482	 35’750
Total zweckgebundene Erträge	 338’674	 362’864	 52.01%
		
Total übrige betriebliche Erträge	 600	 510	 0.09%
		
Total Ertrag	 651’121	 668’824	 100.00%
		

AUFWAND		
		
Projektaufwand aus freien Mitteln	 159’024	 156’017
Projektaufwand aus zweckgebundenen Mitteln 	 379’146	 310’281
Total Projektaufwand	 538’170	 466’298	 83.92%
		
Personalaufwand Administration	 29’620	 27’480
Marketing/Fundraising Aufwand	 473	 11’012
Abschreibungen	 1’200	 1’202
Sachaufwand Administration	 71’820	 79’013
Total Aufwand Administration	 103’113	 118’707	 16.08%
		
Total Aufwand Leistungserbringung	 641’283	 585’005	 100.00%
		
Zwischenergebnis 1	 9’838	 83’819
Total Finanzerfolg	 –742	 –494
Organisationsfremder Aufwand	 0	 0
Jahresergebnis vor Fondsveränderung	 9’096	 83’325
Veränderung zweckgebundene Fonds	 24’210	 -55’769
Jahresergebnis	 33’306	 27’556
Veränderung gebundenes Kapital	 -38’000	 -56’000
Jahresergebnis nach Fondsveränderung	 -4’694	 -28‘444

Die Jahresrechnung 2017 entspricht den Vorschriften von Swiss GAAP Kern-FER und FER 21 und wird hier aus Platzgründen als Zu-
sammenfassung abgedruckt. Die prüferische Durchsicht wurde durch die hit Treuhand GmbH durchgeführt. Ihr Bericht enthält keine 
Einschränkungen, Zusätze oder HInweise. Der ausführliche Revisionsbericht sowie die vollständige Jahresrechnung können jederzeit auf 
der Geschäftsstelle des WWF Zürich bezogen werden: Tel.: 044 297 22 22,  Mail: wwf-zh@wwf-zh.ch
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